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Original, mit Siegel. Dorsualnotiz von Beat Jakob I. Zurlauben
AH 131, 344-345  -  Blatt 344v und 345r leer
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[1684]                                                             A

PROJEKT ZU EINEM EHEVERTRAG ZWISCHEN ANNA MARIA BRANDENBERG
UND BEAT JAKOB I. ZURLAUBEN BEZÜGLICH DEREN KINDER
[WOLFGANG KARL WICKART UND MARIA ANNA MARGARITHA
ZURLAUBEN, BEIDE VON ZUG, AUFGESETZT VON DER LETZTEREN
VATER, DEM ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN

Zurlaubiana AH 131/49

"Vorschlag gegen dem hochzytter[:]

1[.] Der hochzyterin die Morgengab, wie Jrer schwöster [Maria] Lisa-

beth [Zurlauben, die sich 1664 mit Peter Meyenberg verheiratet

hatte], 101 Sonnenkronen ...

2[.] Die hoch Zyttliche Zierden, Kleinodyen, kleider wie gebührend

3[.] Wan die hochzyterin den hochzyter uberleben solte, so sol Jren

für Eigenthumb, Erfolgen 1000 gl auch an bahrem gelt, Silber

gschir hus Raht undt dergleichen vahrendts nuzig usgenommen, der

3te theil hiervohn ...

sy habe Kinder oder nit, Nit weniger auch Jr Zugebracht Erb guott,

undt auch wass sonsten Jren gehörig wehre, vohr uss Nemmen Mögen

wie billich ... dessgleichen sol man Jren für Jren Wittwen sytz

halber theil ... [von?] der burg [in Zug, welche damals im Besitze

von Wolfgang Karl Wickart, war]1 lassen so lang sy ... [unverhei-

ratet] verbleibt,2 oder nach Jrem belieben [ein] Jahrlehen 50 gl.

darfür geben ...

4[.] so unerzogne Kinder verhanden solle man selbige Jren umb ein

gebührendess tischgelt uber lassen, auch solche ohne Jren Endt-

geldtnuss bekleidt werden

5[.] s. Zurlaubiana AH 131/49 Pt. 5

6[.] s. ebenda Pt. 6

7[.] hingegen wirdt der hochzytterin, für heiraht guott versprochen

500 gl. oder noch belieben den Jahr lehen Zins, undt so sy vohr

dem hochzytter ohne lyb Erben absterben wurde, solte er hochzytter

selbige auch fur Eigenthumb Zu Erben haben ...
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8[.] so dan behaltet der hochzytterin vatter bevohr ... seinen Söh-

nen so weltlichen standts verbliben3, wie dan Jn Anderen ehebrief-

fen auch begriffen ... das selbige vohr uss verbliben sollen dess

Vatters Kleinodyen Kettenen Zeichen Wehr Waffen Kleider undt der-

gleichen, auch Jederman vohr uss Ein Vohn der grösten Silber-

gschir, auch Credenz Kandten gies becklj für ein stuckh gerechnet

[9.] hingegen habendt die dochteren3 Jrer Muotter [Maria Margaritha

Pfyffer] kleinodyen guldene kettenen Armbandt gürtel kleider undt

dergleichen auch allein Ze Erben haben, ussert dem was der Vatter

undt Muotter an bahrem gelt, Silber gschir vohr anderm hus Raht

undt dergleichen wytters uberlassen, solle alless wie brüchig un-

der allen gleich getheilt werden.

[10.] Vernerss undt wyteren Erbtheilen halber sol ess Jederzytt noch

stadt undt Ambt [Zug Recht und] bruch geerbt, auch die geutter Jn

lydenlichen gebührenden preys, undt nit Ze hoch den Söhnen ange-

schlagen werden, darbey dan Jeder Sohn gegen denen dochteren den

3ten theil vohr uss Erben sol ...

[11.] Gott verliche hier Zuo sein segen ...

[12.] die Grichtsherligkheit [- Beat Jakob I. Zurlauben war Ge-

richtsherr der Herrschaften Hembrunn und Anglikon -] sambt denen

dar Zuo gehörigen Manlehen Zinsen lut libels [des Fideikommisses],

gehört Jederwylen dem Eltesten Son4 vohn Meiner Sucession undt

Manstammens [- dies war damals Beat Kaspar Zurlauben -] uff sein

leb dag, allein Ze nuzen undt fohrt an also ...

[13.] Die kosten dess Ehe dags sollen vohn der hochzytteren vatter

usgehalten werden ...

[14.] Die hochzytt Kosten aber Jn Alweg nüzig usgenomen vohn dem

hochzytter wie man Ess guott befunden wirdt auch volkhomen usge-

halten werden

[15.] Endtlichen sol dis falless Zu uffnemung undt p[f]lanzung gut-

ter verthruwlicher Fründtschafft undt freyheit seinen absehen ha-

ben undt ... [verbleiben?]

[16.] Dis alles aber sol uff bedersyts hochzytern undt hochzytteren

willen undt gefallen Einzig gestellt sein dass beedersyts solches

mit willen undt ohne Zwang, Angenommen, werdt, sonsten es ungültig

sein wurde, dessen Zue Zignuss habendt sich bedersyts Eltern Ei-

genhendig undterschriben, auch das ess biss uff Abgeredte Zytt Jn

hochster geheim us gewüssen ursachen gehalten werden solle ...".

Es folgen die Originalunterschriften von Anna Maria Brandenberg und

Ritter Beat Jakob I. Zurlauben.

1) s. KDM Zug II 355 Anm. 13



2 ) Diese Passage von "Halber theil " weg bis "verbleibt " ist zum Teil zer¬
stört oder nurmehr schwer lesbar , weshalb für die absolut richtige Les
art nicht garantiert werden kann.

3) Deren Namen s . bei Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 865 unter 8 . 2.
4) Am Rand brachte Zurlauben folgenden Vermerk an : "verstehet uff gehorsa

men Sohn"

AH 131 , 346 - 347
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